


Bibelstelle Joh 6,51 

„Ich bin das lebendige Brot, das 

vom Himmel herabkommt. Wer 

von diesem Brot isst, wird in 

Ewigkeit leben. Das Brot, das ich 

geben werde, ist mein Fleisch für 

das Leben der Welt.“  

Youtube-Video (Dauer 

12:15min): 

Fronleichnam - Ein 

guter Grund zu feiern 

(mit Willi Weitzel) 

https://www.youtube.c

om/watch?v=jvP3EOaMk

ps  

 

https://www.youtube.com/watch?v=jvP3EOaMkps
https://www.youtube.com/watch?v=jvP3EOaMkps
https://www.youtube.com/watch?v=jvP3EOaMkps


Gedanken zu Fronleichnam 

Wenn ich darüber nachdenke, was hier im Johannesevangelium 

steht, dann fällt mir auf: das ist kein leichtes Thema – lebendiges 

Brot.  Dies stellt eine Herausforderung dar, weil es etwas ist, das wir 

so nicht kennen. Ich persönlich finde: „das lebendige Brot“ ist genau 

das Außergewöhnliche, Herausfordernde, Unbekannte, das diesen 

Feiertag so speziell macht. Am Ende sagt es für mich ganz stark eines 

aus: Jesus ist nicht normal, er war nicht wie jeder andere Mensch, 

sondern ganz speziell, außergewöhnlich, immer mit einem 

Fragezeichen. Und das können wir in jeder Eucharistiefeier erleben: 

dass Jesus so außergewöhnlich ist, dass er dort ganz nah bei uns ist, 

spürbar ist. Dann wird für mich auch das Brot außergewöhnlich und 

lebendig.  
 

Was bedeutet für dich „Fronleichnam“ und der Satz, dass Jesus das 

„lebendige Brot“ ist? 
(von Miriam Leidinger-Mussinghoff) 



Wie oft wurde er totgesagt… 

Erstaunlich und mit unseren üblichen 

Mitteln nicht erklärbar ist die 

lebendige Dynamik, die von Jesus, dem 

Menschen aus dem Kleineleuteland 

Galiläa, ausgeht. 

Wie oft wurde er totgesagt, zur bloßen 

Erfindung gestempelt. 

Um wie viel öfter wurde er 

manipuliert, verharmlost, zur 

Kitschfigur gemacht.  

Wie wurde er von Menschen 

ferngehalten, auf einen himmlischen 

Herrscherthron projiziert, in 

Weihrauchwolken eingehüllt, während 

Verweser sich seiner Sache tatkräftig 

annahmen – Dostojewskijs Großinquisitor 

steht noch immer gültig als Beispiel für 

derartige Vorgänge. 

Wie oft wurden seine Namen blasphemisch 

missbraucht, seine Impulse in gewünschte 

Richtungen kanalisiert. 

Und immer von Neuem erweist er sich als 

lebendig, bricht er aus den Gängelungen 

aus, ruft er Menschen in die Nachfolge. 

Keine Macht dieser Welt erlangte Macht 

über Jesus von Nazaret.  
(Herbert Vorgrimler, zu finden im BDKJ  

Buch „Beten“) 


